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Schwarzwälder Tageszeitung. Für die O . - A . - Bezirke Nagold , Freudenstadt und Talrv.
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die unsere SchwarzwLlder Tageszeitung ^A « S
den Daunen " gnit Beginn des neuen Quartals
ab I . April zu bestellen wünschen, bitten wir,
die Bestellung bei der Post , dem Briefträger
oder Landpostboten möglichst bald zu machen,
damit eine rechtzeitige Zustellung gesichert ist.

Bezugspreis:
im Monat Mk . 2 .90 ; im Vierteljahr Mk . 8 . 70

einschließlich aller Postgebühren.

BsMfswahl und Landwirtschaft.
Kon A . Rienhardt, Landesreferent für BerufsberaLung.

Ae Umstellung und Umbildung der überschüssigen . zu
nnem großen Teil ungelernten Arbeitskräfte auf andere
rnd gelernte Berufe , und die Einordnung der ins Be¬
rufsleben eintretenden Jugend in unseren Wirtschaftskör¬
per ist eine Grundfrage unserer wirtschaftlichen und so¬
zialen Wiedergenesung . In Preußen und Bayern , in
Hamburg usf. sind hie für besondere Berufsämter geschaffen
worden.' Tie Jugend , die heute vor der Berufswahl steht , sieht
ein hartes , ungewisses Schicksal vor Augen , wenn sie
die Wege der vorausgegangenen Generation geht und
ohne ernsteste Prüfung und Führung die Wahl des Berufs
trifft. Industrie , Gewerbe und Handel leiden schwer;
ziemlich unerschüttert ist die deutsche Landwirtschaft
vom Geschick in den Mittelpunkt der deutschen Volkswirt¬
schaft gerückt worden , mit der Aufgabe , ihre Erträge zu
steigern und ihre Wirtschaftsweise höher zu entwickeln,
das deutsche Volk zu ernähren . Wer heute ungelernt
der Industrie zuströmt und auf die Goldwelle hofft, die
in der Vergangenheit die Industrie groß gemacht und
ihre Mitarbeiter gegenüber dem Gehilfen der Landwirt¬
schaft und des Handwerks bevorzugt hat , wird bittere
Enttäuschung erleben. Ter ungelernte Industriear¬
beiter wird in absehbarer Zeit vielfach nicht mehr be¬
schäftigt werden können und in reiferen Jahren zu einem
Berufswechsel gezwungen sein . Es ist daher dringend not¬
wendig , daß nachdrücklich allen , die im Berufsleben ihren
Platz suchen, der Ausweg gezeigt wird.

Der Landwirtschaft fehlt es an Arbeits¬
kräften! Sie bietet dem jungen Mann eine sichere
Existenz, gesunde Lebensverhältmsse und manchem die
Aussicht , in späteren Jahren verhältnismäßig selbständig,
ja vielleicht ein kleiner Bauer auf eigener Scholle zu
werden . Tie landwirtschaftliche Arbeit vollzieht sich in¬
mitten der Natur , sie fordert starken Arbeitswillen und
Arbeitsfreude , aber sie gibt auch Befriedigung und
Lebensfreude und schlingt ein schönes familiäres
Band um Arbeitgeber , Gesinde und Arbeiter . Klug han¬
delt , wer rechtzeitig sich ihr zuwendet und sich nicht blenden
läßt von dem , vielen augenblicklich glänzend scheinenden
Lohn in der Stadt ! Freilich muß und wird in der Land¬
wirtschaft manches anders werden ; sie muß als Berus
gleichberechtigt in die Reihe der übrigen Beruft
eingestellt, w ?xh ?n, wenn sie tüchtige junge Leute aus
Alken Volksschichten mich äußerlich anziehen soll
Die Lohn-, Arbeits - und Lebensverdäsinjsse der Gehilfen
Der Landwirtschaft werden sich den Verhältnissen in den
andern Berufen anpassen, sobald, wie in Aussicht steht,
die normierten Preise ihrer Erzeugnisse so gestaltet
sein werden, daß der Landwirt seine Gehilfen entsprechend
entlohnen und dir Arbeitsbedingungen erleichtern kann.
Auch für die unteren Gehilfen der Landwirtschaft wird
rn Württemberg in Bälde eine regelrechte Lehrzeit
^ «geführt werden , so daß der landwirtschaftliche Arbeiter
den gelernten Gehilfen im Handwerk und Industrie im
Ansehen nicht mehr nachstehen wird ; und manches wird
er ihnen voraus haben!

Wer heute ins Berufsleben eintritt , sinne, wäge, und
wähle erst nach reiflicher Prüfung ; keine Kraft darf
künftia brach siegen, keine mehr am falschen Platz schaffen,
jede muß da wirken, wo sie das Beste leistet und der All¬
gemeinheit am meisten nützt ! Es darf in Zukunft nicht
wehr sein , daß die Masse planlos gelernte oder ungelernte
Arbeit nimmt , und daneben die arbeitende» Hände , fehlen

oder Tausende arbeitslos und dadurch lebensmüd und
freudlos werden ; es dürfen nicht inehr hemmungsfre,
Urteilslosigkeit, „Mode " oder Famisicnübersieserung ein¬
zelne Berufe überfluten und über ganze Berufsstände die
wirtschaftlichen und seelischen Nöte der Uebersüllung
bringen.

Württemberg hat soeben einen wichtigen Schritt getan
und hat die planmäßige Berufsberatung, die
Führung und Leitung der jungen Volkskräfte nach Fähig¬
keiten und Neigungen und entsprechend den Bedürfnissen
des Wirtschaftskörpers und der einzelnen Berufe der staat¬
lichen Pflege unterstellt.

Ereignisse im Reich.
Die Lage in Berlin.

Berlin , 22 . März . Tie Baltikumtruppen find jetzt
zum größten Teil aus Berlin und den Vororten zurück¬
gezogen , doch ist die Lage immer noch sehr ernst. Im
Norden und Osten der Stadt wurde am ganzen Sonn¬
tag gekämpft- Tie Plünderungen werden fortgesetzt . Die
Spartakisten schießen von den Tüchern aus auf die Reichs¬
wehr. In Moabit wurden zwei Spartakisten von den
Tüchern heruntergeschossen. Am Stettiner Bahnhof sind
T -rahtverhaue und Barrikaden errichtet, viele öffentlich«
Gebäude sind durch Drahtverhaue gesichert . Die Stra¬
ßen- und Untergrundbahnen verkehren noch nicht. Vor¬
ortszüge wurden in dem Vorort Nowawes (Potsdam ),
wo die Arbeiter das Heft in Händen haben, angehalten.
Tjie Post arbeitet wieder . Die Lebens- und Heizmittel
gehen auf die Neige. Brot ist nur noch zu bestimmten
Tagesstunden zu haben . Tft Zufuhr ist äußerst erschwert,
wenn nicht unmöglich.

Tie Berliner Zeitungen sind am 22 . März morgens
noch nicht ausgegeben worden.

In dem Vorort Adlers Hof wurden am Sonntag die
Zeitfreiwilligen angegriffen und überwältigt , ein Offizier
getötet, die Leichen in scheußlicher Weise verstümmelt.
Herbeieilende Verstärkungen nahmen nach hartem Kampf
den Ort , wobei die Aufrührer 20 Tote und zahlreiche
Verwundete hatten . Da sich dieser Aufruhr vor Auf¬
hebung des verschärften Belagerungszustands ab - espielt
hatte , wurden sofort 24 hauptsächlich daran beteiligte Per¬
sonen standrechtlich erschossen.

In den Verhandlungen über die Wiederaufnahme oer
Arbeit wurde von gewerkschaftlicher Seite auch der Rück¬
tritt der Minister Noske, Heine und Oeser verlangt.

In Königsberg i . Pr . kam es am Samstag zu
einem Krawall , bei dem zwei Personen getötet und meh¬
rere verwundet wurden.

Ter Generalstreik in Sachsen ist größtenteils be¬
endet.

WTB . Berlin , 22 . März . In Neukölln macht
sich heute eine eifrige Werbetätigkeit zur Ausrufung der
Räterepublik bemerkbar . Ferner wird in Anschlä¬
gen, die von der kommunistischen Partei Deutschlands
unterzeichnet sind, den Mitgliedern der Unabh . Soz . Partei
Deutschlands unter der Angabe, sie schielten nach den
Ministersesseln, Schlappheit in ihrer Haltung vorgeworfen.

Berlin , 22 . März . Die Unabhängigen , die die große
Mehrheit in der Streikleitung haben, erklärten die Streik¬
beendigung durch die Gewerkschaftsvertreter für ungültig.

WTB . Berlin , 22 . März . Heute kurz nach 12 Uhr
mittags traf ein großer Teil der Abgeordneten und
der Reichskanzlei aus Stuttgart ein . Etwas später folgte
der Sonderzug mit Reichspräsident Ebert , Reichswehr-
minister Noske und den übrigen Mitgliedern der Reichs-
regierung . - _ .

WTB . Köln , 22 . März . Ter Telephonverkehr mit
Essen ist unterbrochen . Mülheim und Duisburg
stehen feit gestern ebenfalls unter kommunistischer Herr¬
schaft. Tie Reichswehrtruppen aus Mülheim , Düs¬
sädorf und den übrigen Orten des Jndustriebezirks ha-,
ben sich nach Wesel zurückgezogen. Tie Ruhrorter
Rheinbrücke ist. von Belgiern besetzt. Tie Zahl der Opfer
der Essener Kämpfe wird auf mehrere Hundert Tote und
Verwundete geschätzt. Tie Krankenhäuser siegen voll von
Verwundeten . Bei der Oeffnung der Gefängnisse sind
neben politischen Gefangenen auch zahlreiche gemeine Ver¬
brecher, Tiebe , Räuber und Mörder in Freiheit gesetzt
worden . ^

Duisburg , 22 . März . 7000 Mann belgische Truppen
sind angeblich zu Schießübungen auf den Exerzierplatz
Elsenborn emgerückt. Nach einiger Zeit wurden die Bei¬
ger wieder auf daS linke Rheinuser zurückgenommen

Der Bürgerkrieg.
Kiel , 22 . März . Tie Kämpfe der bewaffneten Arbeiter

gegen die Marinebrigade Löwenfeld (Battikumtruppen)
waren äußerst erbittert . Tie Arbeiter erhielten Vermar¬
kung durch Hamburger Arbeiter , auch die Kieler Sicht -
heitswehr ging zu den bewaffneten Arbeitern über , wäh¬
rend das Zeitfreiwilligenregiment sich mit der Marine¬
brigade vereinigte . Nach dem Bericht des „Hamb . Echo"'
hat sich die Deutsche Volkspartei (Nationalliberale ) den
drei Regierungsparteien angeschlossen und die Abdankung
des Admirals v . Levetzow verlangt . Levetzow wurde durch
telegraphische Weisung des Ministers Schiffer abgesetzt.
Tie Marinebrigade zog unter fortwährenden Kämpfen in
nördlicher Richtung ab . Tie Zahl der Toten soll einige
Hundert betragen.

Tie Truppen in Kiel wurden entwaffnet . Die Ma¬
rine Wie die weiße Flagge ans den Kreuzern „Straß --
burg "

, „Regensburg " und „Wittelsbach "
. Tie Offiziere

wurden gefangen gesetzt . Ter Kommandant der „Äitte .s-
bach" hat sich erschossen, als er entwaffnet werden sollte.
Tie Städte Husum, Schleswig , Rendsburg , Neumünster
und Heide sind in der Hand der Arbeiter.

WTB . Altona , 22 . März . Eine Bande versuchte dir
Einwohnerwache im Bahnhof Holstenstraße zu überrum¬
peln . Zwei Mann der Wehr wurden getötet. Tie Si¬
cherheitswehr hat 8 Mitglieder der Bande verhaftet.

WTB . Düsseldorf , 22 . März . Tie Vertreter der so¬
zialistischen Parteien und der Gewerkschaften beschlossen,
den Generalstreik mit dem heutigen Tage abznbrechen.
Tie bisherige Arbeiterwehr wird entwaffnet.

Düsseldorf , 22 . März . Hier hat sich ein Pott¬
zugsausschuß aus den drei sozialistischen Parteien gebildet,
oer die Aufsicht über die Stadt - und Pokzeiverwal-
tung ausübt.

Köln , 22 . März . Nachdem die Kommunisten Bar¬
men-Elberfeld und Cronenberg besetzt hatten , richtete sich
der Angriff auf Remscheid , wo Reichswehr und Süh -r-
heitstruppen znsammengezogen sind . Remscheid gleimt
einer belagerten Festung . Tie Kämpft dauern an . Tie
Arbeiter sind gut bewaffnet und führen drei Eeschiche
mit sich . Essen ist in der Hand der Kommunisten.

1500 Mann Reichswehr und ein Generrü , die das bese t.
Gebiet im belgischen Land betraten , wurden von der
englischen Behörde entwaffnet und unter britische Militär¬
bewachung gestellt.

Hagen i . W -, 22 . März . Tie drei sozialistischen
Parteien des Industriegebiets sprachen sich gegen di,e
Errichtung der Rätediktatur aus . Tcm General v . Wär¬
ter sei kein Vertrauen entgegenzubringen.

WTL . Halle , 22 . März . Während des Samstags urrb
in der Nacht kam es zu lebhaften Feuergeftchten zwi¬
schen Truppen und bewaffneten Arbeitern . Tie Stadt
soll von Arbeitern eingeschlossen sein.

WTB . Quedlinburg , 22 . März . Ein Spartakisten-
angrifs aus das Rathaus wurde von der Besatzung ab¬
gewiesen . Ter von den Kommunisten besetzte Bahnhof
wurde von den Truppen wieder genommen. Beide Teile
batten schwere Verluste.

WTB . Leipzig , 22 . März . Tie für gestern verenr-
barte Waffenablieferung aus dem Ostviertel ist
nicht erfolgt . Waffen werden nach auswärts verschleppt.
In Borna , Bezirk Leipzig, haben die Ausrührer ihr,
Stellungen eingezogen. Tie Stadt Halle a . S . ist nack
mehrtägigen schweren Artilleriekämpfen seit gestern aben!
in den Händen der Regierungstruppen.

WTB . Leipzig , 22 . März . In Leipzig herrscht wie-
der Ruhe . Ter bei den Kämpfen angerichtete Scha¬
den ist sehr groß . Im übrigen ist die Lage noch un¬
geklärt . — Nach einer hier vorliegenden Meldung soll
die Stadt Schulpforta eingeäschert sein.

WTB . Manen i . B ., 82 . März . Heule nacht sind
bewaffnete

"
Banden mit Maschinengewehren, Minen , mr-

Hern und Handgranaten in das hiesige Landgericht
gcdruttgen und haben die Herausgabe der bei dem Tal-
vmsteiner Putsch vom 24. und 27 . April vor . pr.
Beteiligten , sowie die Herausgabe der Men verlangt , per
Staatsanwalt wurde mit där befreiten Gefangenen aus
einem Auto ßortgeschleppt.

WTB . BreSlau , 21 . März . Mer Generalstreik ist be-

endigt . Tie Freikorps haben di« Stadt verlassen.
Ter Cheftedakteur .der „Sck esischen Zeitung " in Bres - .

lau , Tr . Schettky, nmrde im Laufe des Sonntags verhas-
tet , Ebenso der deutschnationale Stadtverordnete Tr . Dziah
las und «ine Anzahl Studenten wegen Hochverrats , werk
diePolizei in väschtedenen Berbinduugshäusern Waffen
vvWebölden Satt». —— —



Neue schwere Kämpfe.
ATB . Berlin, 22 . März . Das Detzet-Bureau meldet:

Reche Bei Spandau kam es am Montg bei dem Tvrfe
Hennigsdorf, wo die Mg - Elektrizitätsgesellschaft
Fabrikanlagen hat , zu einem schweren Kampf zwischen
Reichswehrtrnppen und Aufrührern . Es waren starke
Barchen aus der Gegend von Velten , gut ausgerüstet mit
Maschinengewehren , gemeldet worden . Das Dorf BoE-
tzow hatten sie geplündert. Bei Hennigsdorf stie¬
ßen sie auf eine von Spandau herbeigerufene Kompagnie
Reichswehr , die sich aber wegen der Uebermacht einstweilen
znrückziehen mußte . Nach Eintreffen von Verstärkungen
wurde mit Artillerievorbereitung ein planmäßiger um¬
fassender Angriff auf den Ort Hennigsdorf eingeleitet.
Es entwickelte sich dann ein heftiger Straßenkampf.
Schließlich mußten die Aufrührer den Ort unter Zurück¬
lassung von 14 Daten , zahlreichen Verwundeten und Vio¬
len Waffen räumen . Auf Seiten der Reichswehrtrup-
Hen gab es zwei Tote und 12 Verwundete . Die Brücken
Wer die Havel nach Berlin sind von der Reichstvehr
besetzt.

WTB . Koburg , 22 . März . Zu den Kämpfen in
Gotha , das von jeder Verbindung abgeschnitten ist, macht
dasKommandodes hiesigen Reichswehrbataillons die Mit¬
teilung , daß die Reichswehrtruppen in Gotha bei dev
Kümpfen bisher 10 Tote , 34 Verwundete und 9 Ver¬
mißte haben. Tie Verluste der aufständischen Arbeiter
belaufensich! aufüber 1000 Mann.

WTB . Hamburg , 23 . März . Tie Hamburger Werf¬
ten habendie Arbeit fast in vollem Umfang wieder
«ufaenommen.

WTB . Kiel , 22 . März . Tie Parteien beschlossen, die
Mffbeit in den lebenswichtigen Betrieben wieder aufzu-
nehruen.

Schwindelmanöver.
WTB. Berlin, 22 . März . Tie Zentralstreikleitung

war die Gewerkschaftskommission. Wenn nun heute mor¬
gen Flugblätter mit der Unterschrift „Tie Zentralstreik-
leituug " in Berlin verbreitet wurden , so ist das lediglich,
wie uns von maßgebender Seite versichert wird , ein
Schwindelmanöver , das die Gewerkschaftskommission in
Mißkredit bringen , die Arbeiter in neue Zweifel stürzen
und neue Verwirrung anrichten soll-

Admiral Levetzow verhaftet.
WTB . Kiel , 22 . März . Nach einer Meldung der

»Schleswig Holsteinischen Volkszeitung " ist Admiral v-
Levetzow, der vormalige Chef der Marinestation der
Ostsee , mit zwei Marineoffizieren in Lütjenburg von Ar¬
beitern festgenommen und ins Gefängnis in Kiel einge-
liekert worden . Tie Brigade Löwenfeld hat den Kampf
nntden Arbeitern abgebrochen und sich nach Norden zu-
rckckaewaen . _

Neues vom Tage.
Das Urteil im Stranbinger Krawall-Propetz.

WTB . München , 22 . März . Von den an den
Stcaubinger Unruhen vom 1 . bis 3 . März Betei¬
ligten wurden vom Stranbinger Volksgericht im ganzen43 verurteilt. In zwei Fällen wurde auf Zuchthaus¬
strafe von 3 Jahren erkannt . Im übrigen bewegen sich
die Gefängnisstrafen zwischen 2 Jahren 4 Monaten und
wenigen Tagen.

Bolschewistische Angriffe ans Finnland.
WTB . Helsingfsrs , 22 . März . Infolge bolschewi¬

stischer Angriffe gegen die finnische Grenze fand ein Te-
legrammwechsel zwischen der finnischen Regierung und der
Räteregierung statt . Tschitscherin versprach, die Operatio¬
nen bis zum Abschluß Verhandlungen einzustellen..

Volksabstimmungen in - er Schweiz.
Bern, 22 . März . In der Volksabstimmung cmr

Samstag wurde der soz. Vorschlag zur gesetzlichen Ein¬
führung von Lohn -- und Einigungsämtern mit
249000 gegen 246000 Stimmen abgelehnt. Das Volks¬
begehren aus Verbot der Spielbanken wurde mit
273 000 gegen 216 0000 Stimmen angenommen . ,

Monarchische Verfassung in Ungarn
Budapest, 21 . März . Eine Regierungsverordnung er¬

klärt , daß im Sinne des Gesetzes über die Wiederherstel¬
lung der Verfassung , wiewohl die Ausübung der könig¬
lichen Macht seit dem 13 . November 1918 aufgehört
habe, die Staatsform Ungarns auch weiterhin ein Kö¬
nigtum sei. Dementsprechend haben die staatlichen Be¬
hörden , Aemter und Anstalten die Bezeichnung „ König¬
lich Ungarisch" zu führen . Ueber dem Landeswappen ist
das Bild der ungarischen Krone anZubringeu.

Zusammenstoß in Konstantinopel.
Konstantinopel , 22 . März . Tie Engländer lan-

deten weitere 4000 Mann in Konstantinopel . Auf die
Nachricht hievon wurden in der Stadt alle Läden und
Banken geschlossen, kein Türke zeigte sich mehr auf
den Straßen , die wie ausgestorben waren . Tie Eng¬
länder verhafteten den Nationalausschuß , darunter den
Befehlshaber der 10 . türkischen Division , in einem Hause
neben dem Kriegsministerium . Als ein Offizier der
türkischen Wache Widerspruch erhob, stieß ihn ein eng¬
lischer Offizier auf die Seite . Tie Türken wollten sich
zur Wehr setzen ; 14 . Soldaten und der Offizier wurden
erschossen, mehrere verwundet . Aus englischer Seite wur¬
den zwei Mann getötet, vier verletzt . Ter Wachekomman¬
dant ist verhaftet . Ter türkische Ministerrat hat gegen
die Ausschreitung Widerspruch erhoben. Tie Erbitterung
wächst-

, Erhebung des Islam.
Paris , 22 . März . In der Türkei hat sich der Islam

gegen die Fremdherrschaft erhoben. Tie Kämpfe erstreb¬
ten sich von Thrazien durch ganz Kleinasien bis nach Ara¬
bien . Tie englischen Truppen versuchen Widerstand zu
leisten. Tie Italiener , die in großer Eile sich nach!
der Küste zurückziehen , werden von Mustapha Khemal
Pascha verfolgt . Nur die Franzosen in Cilicien und
Syrien behaupten noch ihre Stellungen . General Gou»
rand hat aber dringend Verstärkungen verlang.

Frankreich nnd die Abrüstung in Deutschland.
Paris , 22 . März. Im Botschafterral war Frankreich

entschiedenen gegen das von England und Italien befür¬
wortete Ersuchen der deutschen Regierung , wegen der
spartakistischen Unruhen in Deutschland die Frist zur
Abrüstung zu verlängern . Millerand und Fach verlangten
vielmehr die Ausdehnung der Besetzung , besonders im
Ruhrgebiet '

, damit Frankreich Kohlen erhalte.
In amtliche uKreisen soll man von einer Note des

Obersten Rats , die der britische Geschäftsträger in Berlin
Lord Kilmanrock dem Vizekanzler Schiffer übergeben
habe, keine Kenntnis besitzen.

Rücktritt Noskes.
Berlin, 22. März . Das Entlassungsgesuchdes ReichA-

vehrministers Noske ist vom Präsidenten Ebert gench-
nigt worden . (Ter Rücktritt des gesamten Reichskabi-
retts , von dem in Berlin hwlte gesprochen wurde, dürste
rannt verhütet sein.)

Die Reichstagswahlen.
Berlin , 22 . März . Tie Wahlen für den Reichstag

Men nach einer neueren Meldung jetzt schon für den
Anfang Mai in Aussicht genommen sein.

Ans Stadt nnd Land.
-n »e,rtei , es März 1»S0.

Auf den heute aberd stall findende« Ev . Gemeiuk«
abeud im Brougtersaal wird noch einmal besonders auf,
merksam gewacht . Auf die Besucher desselben wallet
ein genußnicher Abend mit reichhaltigem Programm. Dir
Ortsgruppe des Eo . V . Bunds hier möchte damit in elrer
Ze 't, die dies in stumpfsinnigem fick Amüsieren vielfach ver-
lernt hat, zeigen, was reise, de» Geschmack , Aug. Ohr und
Herz v - redelnde Freude teißt. H.G flügrlzüchte Versammlung . Sonntag den 21. März
hielt der G flügelzuchtverein seine jährliche Hauplversam «.
lung im Gast Hans z Stern in Allensteig ab. Der Verein
zählt zur Zeit 44 Mitgl eder , 32 von Allensteig und 12
von auswärts. Der Jahrerbkitrag mußte auf 4 Mall
erhöht werde» infolge des Aufschlags der Beninszeit»»-.
Dieselbe — SLdd . Tierbörse — wird künftig jedem
glkd durch die Post zugesandt . Lebhaft debattiert w«de
über die zwangsweiseAbgabe von Eiern auch in diesemJahry,
u . es wird als ein großes Unrecht empsu dcn , daß vom Ge¬
flügelhalter Eier verlangt werden, ohne daß ihm für das
nötige Futter gesorgt wird . De» 5 . Okt . 1919 versammel,
len sich Vertreter der G ' flüg' lzuchtvereinc Allensteig , Nagold
und Wildberg im Gasthaus z. Schwarzen Adler in Nagold
um über Gründung eines BeziikrvcrbandS zu beraten. DK
Gründung wurde dann vollzöge» und eia Mitglied mit de«
Entwurf der r öligen Statuten beauftragt . Diese Statutes
wurde» dann den anwesenden Mitgliedern am letzten Sonn¬
tag Vorgriffen « ? d für annehmbar befunden. Heiterkeit er¬
regten die am Schluß gemachten Proben mit Eiern durch
das fldertsche Pendel Dieses Pendel wird für teures Geld
angepriesev , während es stchs jeder selbst auf einfache Weist
Herstellen kann. Mittelst desselben soll das Geschlecht des
aus dem Et zu schlüpfe- den Vogels zum Voraus bestimmt
werde» können. Vieles ist schon darüber geschrieben woroe«,
für und wider . Auch der Vo . stand des Geflügelzuchtvereins
hatte voriges Jahr Versuche damit argestellt und ist zu der
Ansicht gekommen — wie jedenfalls noch viele andere —
daß die ganze Sache auf Suggestion beruht und für die¬
jenigen bfft mmt zu sein scheint, die nicht »alle ' werden.

Aufhebung der Zeitungszensur. Tie Vorzen¬
surfür Zeitungen ist mit dem heutigen Tag aufgehoben
Worden . Tie Ueberwachnng des Brief -, Telegramm - und
Fernsprechverkehrs bleibt vorläufig bestehen.

— Die Brotration ist in Stuttgart empfindlich ge¬
schmälert worden . Nach den Brotmarken vom 25. März
bis 16 . April haben 2 Kilvlaibe je 4 Tage , 2 je 5 Tag»
zu reichen. Es kommen also auf den Kopf und Tag 25tz
bezw . 200 Gramm des bereits stark mit Kleie gestreckten
Brots.

— Endlich eine Preisermäßigung . Tie Deutsche
Verkaufsstelle für gewalzte und gepreßte Bleifabrikate in
Köln hat ihre Preise ab 15 . März um 350 Mk . pro
100 Kg. ermäßigt . Demnach stellt sich der Grund¬
preis für sämtliche Bleierzeugnisse auf 1750 Mk . PW
100 Kg.

— Zahntechnische Behandlung bei den Kran¬
kenkassen. Die Vereinigung der Zahnheilkundigen E. V.
in Württemberg hat mit den drei württembergischen Kran-
' enkassenverbänden einen Landesvertrag abgeschlossen.

— Die Schwalben kommen wieder ins Land Mer
Bauersmann hat die Schwalben gern , denn er kennt den
Nutzen dieser Insektenfresser . Sorgliche Beobachter ha¬
ben schon festgestellt, daß ein Schwalbenpaar täglich über
3000 Stück Insekten teils selbst, verzehrt , teils der Brut
füttert . Das Glück, das dieser Vogel bringt , liegt für
den Bauern somit in der Tötung des Ungeziefers, das
sein Getreide schädigt und sein Vieh belästigt.
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Eintracht unter Nachbarn ist Borgespann den Berg hinauf.

VL8 6kdSWll!8 Wll LMdoop
Roman von H . Hill.

(S1 . Fortsetzung) . (No» .i"irck verboten).
^ ^Schen Sie fich vor mit Ihren Ausdrücken, Bnrkhardt!
— Ich will Ihrer Erregung etwas zugute >, flten und IhreWarte nicht gehört haben. — Sie ha ' -n c-lw . me Tochter.
Weswegen wollten Ere mir ihre Eff ? '

. . » » ichen ?"
»Ich habe ihre Existenz nicht verff-n>: > t . . : ?nn ich Ponmeinem Sohne sprach, so war meine N . u, damit gememt.

Denn als unsere Not uns zu üler - vciw . , n d gte , zog si,
sich JünglingSklrider an und ging in Arsen als wenn fie nicht
eis schwaches Mädchen , sondern ein ,uner Maim wäre.

»So — so ! — Und was begann sie nach Ihrer Ver¬
urteilung ?*

»Sie schrieb mir , daß fie nach einem Hohen-Gülzen a!»
Forsthüter engagiert sei . Wie fie dahm gekommen, und » er
ihre Brotgeber find, weiß ick heute noch nicht.-

Da griff Leuenhardt nach de« Briefblatt , das er vorhin
Beiseite gelegt, «ud sagte ernst:

» Sie haben etwas Schlimmes angerichtel mit Ihrem
törichien Schweigen , Burthardt ! Ihr Mud bat Ihre Tor¬
heit büßen müssen. Eben jener Weickner ist es gewesen, der
Ihre Tochter in seinen Dienst genommen hat . Er hat wohl
gemeint , in der Tochter ein ebenso gefügt , es Werkzeug zu
finden wie in dem Vater . Zur Ehre Ihrer Tochter sei eS
« sagt, - aß er sich darin getäuscht hat. — Da — lesen Sie
LesenBrief !"

Bnrkhardt , der leichenblaß geworden war bei seinen Wor¬
den und sich offensichtlich kaum nach ans den Füßen hatte«konnte, griff hastig nach dem Schreib« , das ihm der Direktor
«ntgegenhiett . Die Buchstaben tanzten vor seinen des Affen»
«ntwShnten Augen , und er braucht lang «, «he er de» Brief
M Ende geleirn . Dann aber ließ «r das Blatt ««stöhnend» Boden fallen und spießte beide Fäuste gegen sei« poche»,
« o Schläfen . _

„ Mein Kind — mein armes , armes Kind ! — O dieser
Schurke — dieser vermaledeite Schurke ! Und ich Narr
glaubte ihn schonen zu müssen — habe geschwiegen , damtt
er auch noch mein unglückliches Kind elend machen kann !"

"
Und dann stürzte er plötzlich vor dem Direktor aufdie Knie, mit verzerrten Gefichtszügen und heftig arbeiten¬

der Brust.
» Helfen Sie mir — helfen Sie meinem armen Kinde, Her»Direktor ! Lassen Sie sie nicht einen Augenblick längerin den Händen dieses Elenden — ich flehe Sie an darum ! —

O , wenn ich nur frei wäre — wenn ich nur frei wäre!
So wahr ich lebe — ich würde diesen Schurken ermorden .^Man sah es ihm an , daß es ihm grauenhaft ernstwar mit seinen Worten . Begütigend legte ihm Leuenhardtdie Hand auf die Schulter . ,

» Bleiben Sie ruhig , Burkhardt — und schwatzen Mk
nicht so unsinniges Zeug . Natürlich wird Ihre Tochter «ochLeute befreit werden . Aber dazu ist es vor allem er-
forderlich, daß Sie mir jetzt vernünftig Antwort geben aufmeine Fragen . — Stehen Sie aus, Burkhardt ! — So nnd
nun sagen Sie mir, wer der Baron de Gereng ist, vondem hier im Briefe die Rede ist.- 4
s »Ich weiß nichts von ihm !- erwiderte Burkhardt , dessen
Atemzüge noch immer schwer und mühsam ginge» . „Von
ihm so wenig wie von Hohen-Gülzen . Ich habe nur mü
Weickner zu tun gehabt ."
^ »So ! — Ra , dann vermutet Ihr « Tochter vielleicht
richtig» wenn sie glaubt , der Baron habe gar nichts damit z»tu ». Wart « Sie mal — von wo ist denn der Brief ab-
gestempell — er griff nach dem Kuvert — »Camerow i. P ."
d— das heißt jedenfalls in Pommern ! Vermutlich das Dorf,bei dem Hohen-Gülzen liegt . — Können Sie mir überdie Person dieses Weickner noch irgendwelche näher « Audi
schlösse geben ?-

» Er heißt gar nicht Weickner. Ich habe mit ihm zu¬sammen die Schule in Potsdam besucht ; er ist der Sohneines ehemaligen Bäckermeisters, der nun wohl lange tot ist,nnd heißt Franz Lenne. Er war mit der Schule eher fertigwie ich, und er ging sogleich in die Wett hinaus . Ich habedann nie wieder etwas von ihm gehört — bis zu dem Tage»wo ich ihn in Berlin wiedertraf , und wo er sich so freund-
lich meiner annahm . Was er in der Zwischenzeit getrieben,weiß ich nicht. Er erzählte mir nur , daß er einer gering¬fügig« Verfehlung wegen, , eine .kleine. GefängLlsÜrgst

hätte , und daß er es deshalb für besser gehalten Hab«, ein«
anderen Namen anzunehmen .- -

Schon , als er den wahren Namen des angebliche»
Weickner genannt hatte, war ein Ausdruck höchster Spannung
aus Leuenhardts Gesicht erschienen. Und jetzt fragte er hastig:

» Lenne, sagen Sie — Franz Lenne ? —
mir den ManN einmal I-

»Er ist von ungewöhnlicher Körpergröße

Beschreib« Sie

„ „ wohl ««
ein« Kops größer als ich. Und er war schon als Schul¬
junge so kräftig , daß wir uns alle vor ihm fürchteten . Sei»
Gesicht kann ich Ihnen nicht so beschreiben — er steht gaitz
nett aus , ein bißchen dick ist er im Gesicht —-

Weiter ließ ihn der Direktor nicht kommen. Ein ganz
eigenes Blitzen war in seinen Augen.
, » Also wirklich ! - murmelte er vor sich hin . »Das ist
ein glücklicher Zufall , der mir den Kerl in die Hände spielt !-

Und dann schlug er auf die Glocke, daß der Gefangen¬
wärter , der draußen im Vorzimmer ein wenig eingemckt war»
erschrocken in die Höhe fuhr und eilfertig hereinstürzte.

„Der Herr Kriminal - Kommissar Herner ist noch da?
Ja ? — So sagen Sie dem Herrn Kommissar, ich ließe ihn

lauf einen Augenblick Hereinbitten.-
Der Wärter entfernte sich , und Leuenhardt wandte fich

von neuem an Burkhardt.
»Wenn Ihre Tochter in die Hände dieses Mensche»

gefallen ist, so ist sie allerdings zu bedauern ! — Damit Ihnen
völlig die Augen aufgehen, wie bodenlos dumm Sie gehandelt
haben , will ich Ihnen sagen, wer dieser Lenne eigentlich ist.
Die deutschen Gerichte machten zuerst seine Bekanntschaft, als
man ihn in Südamerika unter dem Verdacht des Mordes
v̂erhaftete . Er rief den Schutz des Konsuls an ; und da
er noch deutscherUntertan war , durfte man nicht zugeben» daß
er da unten verurteilt wurde . Man stellte ihn also hier i»
Deutschland vor Gericht — und er mußte leider wegen
mangelnder Beweise freigesprochen werden, obwohl er sicherlich
schuldig war . Dann wurde er wegen Betrugs zu einer Ge¬
fängnisstrafe verurteilt . Ms man ihn in da- Gefängnis
transportieren wollte, war man leider unvorsichtig genug, nur
zwei Leute zu seiner Bewachung mitzugeben . Ja , er hatte
sstch während der Untersuchungshaft und während der Ver¬
handlung so reumütig «nd zerknirscht gezeigt, daß man ih»
nicht einmal Fesseln axüegte. Er sollte hier nach Plötzense«
gebracht werden , aber er ist niemals hierhergekommen. Der»

.unterwegs schlug « seine beiden^Wächt« uud eutto» .
Fortsetzung folgt.



— Entfernt die Raupermesterr An de« Obst-
Wumen sieht man vielfach zusammengeklebte Blätter.
Tas sind Raupennester . Diese müssen jetzt schleunigst
Venn nötig mit der Raupenscheere , herabgeholt und ver¬
nichtet »verden , ehe die eingenisteteu Räupchen durch die
Connemvürme zur Wanderung herausgelockt werden,
ßonst ist es un >. Mcft ' nnd Blüte geschehen.

— Nutz als Dünger . Vielfach wird der Ruß un-
!h« ,utzt weggewvrsen . Wer sich aber die Mühe nicht
verdrießen läßt , seine Gartengewächse und Blumen da-

Mit pr düngen , wird die Vorzüglichkeit dieses TüngerS
bM vermetteu.

Kr »«- «»fladt , 23 . März . (Schnltheißmwahlen ) Bei
der gkstrigen OrlSborstrhllwahI t» Aach wurde Christian
beeger, Mühlebauer und Gemeinderat, mit 123 von 169
abgegebenen Stimmen gewählt . Er hat die Wahl ange-
vM« ev. — In Schopfloch, wo am Sonntag z«m
drittenmal gewählt wurde, da der wiederholt Gewählte die
Wahl nicht angenommen hatte , wurde nun Christ . Schmid,
Schreiner , mit 156 von 26t abgegebenen Stimmen ge-
tvühlt.

Sorb , 22 . März . <Bo» der Gewerbebank.) Gestern ist
die Generalversammlung der hiesigen Gewerbebank abgehal-
te» worden. Der Gesamtumsatz für das Geschäftsjahr 1919
ktrug 59666655 «44 Es wurden 5°/<> Dividenden verteilt.

N«S Bade «. Der Landwirt Eugen Haas in Martivs-
wriler bei Kövigsfeld war von s tner Frau geschieden wor-
den. Er wetgerre stch jedoch, das Haus zu verlassen , wes-
halb fich die Fra « entschloß , das ganze Hauswesen, Vieh
»sw-, fortzuschaffen . Da die Fra « dabei auf den Wcher«
band dcS Haas stieß , so war der Wachtmeister Schumacher
von Kövigsfeld der Fia « schütz nd behilflich . H ?«te nun
wollte die Fra « Haas vom Hose abziehen. Ihr Mann
hielt fich der stickt auf. Als er ffch von Schuhmacher im
Schrpf ertdeckt sah, ftuerte er auf den Beamten uuhrere
Schiffe ab, die den pflichtbewußten Mann zu Boden streck¬
en. Ein Schuß ging durch die Brust ins Herz, den so'
artigen Tod her berührend , ein zweiter in den rechten Ober-
Henkel. Auch der Pächter Fischer wurde dreimal getroffen.

Ŝtuttgart , 22 . März . (Tie württ - Regierung
kür Noske . ) Tie würltembergische Regierung tr ' tt im
'
StaatZanzeiger " entschieden für Noske ein . Sein Aus¬

tritt werde von einer kleinen Minderheit seiner Partei
Verlangt , in der irrigen Meinung , dadurch in ein besseres
Verhältnis zur unabhängigen Sozialdemokratie zu kom¬
men Diese sei aber nicht durch persönliche Zugeständnisse,

Peru nur durch Preisgabe des demokratischen Grund-
;s zugunsten der Rätediktatur zu gewinnen.

Backnang , 22 . März . (Arbeiterwehr .) Eine
Arbeiterversammlung beschloß, vom Oberamt die Ent¬

waffnung der in der Umgebung gegründeten Einwohner¬
wehren und die Errichtung einer Arbeiterwehr in Äack-
«ang zu - verlangen.

Tübingen , 22 . März . (Hamster fahrt eines
belgischen Offiziers . ) Ter Kraftwagen eines bel¬
gischen Offiziers der feindlichen Ueberwachungskomnüssion
m Stuttgart wurde aus- die Benachrichtigung durch einen
Landjäger auf der Rückfahrt von Dußlingen in Tü¬
bingen angehalten . 135 Pfund Rauchfleisch und Schin¬
ken »nd 30 Pfund Schweinefett , die in Tußlingen ge¬
hamstert waren , wurden beschlagnahmt . Tie Bevölke¬

rung erwies dem Belgier allerhand „ Hochachtung" .
Tübingen , 22 . März . (Rohheit . ) Am Samstag

wurden die während der Ferien hier weilenden Studenten
alarmiert . Vom Pöbel wurden sie in rohester Weise
beschimpft. Tie Studenten bewahrten aber die Ruhe.
Tie Vorlesungen an der medizinischen Fakultät , an der
ein Zwischensemester abgehalten wird , sind eingestellt
worden.

Stuttgart , 22 . März . (Keine Sonntags aus-
gaben mehr . ) Das „ Nene Tagblatt "

, die „ Süd¬
deutsche Zeitung " und der „ Schwäbische Merkur " sehen
sich wegen der Papiernot und sonstigen Schwierigkeiten
veranlaßt , von jetzt ab vorerst die bisher in der Nacht
vor und nach den Sonntagen hergestellten Ausgaben
zu vereinigen und diese als eine Sonntag -Montag -Mor-
genausgabe erscheinen zu lassen.

Stuttgart , 22 . März . (Gär tner streik . ) Tie
Gärtnergehilfen sind heute in den Streik eingetreten.
Tie Arbeitgeber hatten für die Sommermonate die 10-
stündige Arbeitszeit verlangt , während die Gehilfen an
der Mündigen festhalten 'wollen.

Im Buchdruckergewcrbe ist für den Tarifkreis 4 (Würt¬
temberg , Baden , Pfalz ) auf Grund des Berliner Schieds¬
spruchs eine Einigung erzielt worden.

Stuttgart , 22 . März . (Ter Revolver .) In
einem Haus der Moltkestraße beschäftigten sich vier junge
Leute mit einem vermeintlich ungeladenen Revolver . Plötz¬
lich! krachte ein Schuß - und einer der Leute , namens
Kelkmann, sank tot zusammen.

Stattgart , 22 . März . (Kupferdiebstahl . ) Auf
der Schlittenbahn Feuerbacherheide wurden 2000 Meter
Kupserdraht (5 Zentner ) der Beleuchtungsanlage gestoh¬
len.

Zuffenhausen , 22 . März . (Leichenfund .) Am
Samstag morgen hat der 20jährige Hilfsarbeiter cst
GvlTmer sich von einem Eisenbahnzug überfahren
lassen.

Lu- Wigsburg , 22 . März . (Erschossen . ) Am
Samstag jabend 11 Uhr kam es vor der Ulanen -Kaserne
i» einem Zusammenstoß zwischen Arbeitern und Reichs-
üuhrsoldaten , wobei der Zivilist Fr . Schön tag, ein
Knegsinvalide , erschossen wurde.

Leonberg , 22 . März . (Ter Ausverkauf . ) Die
Regelet von Schaible in Tietzingen wurde von einer

Gesellschaft angekaust.

Stuttgart , 22 . März . (Die R eichsregieruug
km Ratskeller .) Vor ihrer Abreise machten die Mit¬
lieder der Reichsregierung , kt. „ Schw . Tagw ." noch dem
iatskeller einen Besuch , wo im tiefen Keller ein Trunk an-
eboten und in Ansprachen des Oberbürgermeisters Lauten-
chlager , des Reichspräsidenten Ebert , des Präsidenten

Fehrenbach , des Abgeordneten Haußmann , sowie der Mi¬
nister Koch und Noske die Bt -entung der Stuttgarter
Woche beleuchtet wurde.

Stuttgart , 22 . März . (Heimkehr der Gäste .)
Tie Reichsregierung , der Reichspräsident und die Mit¬
glieder der Nationalversammlung sind am Samstag
abend in zwei Sonderzügen nach Berlin abgefahren . Zur
Verabschiedung der Reichsregierung waren verschiedene
würltembergische Minister und Abgeordnete an der Bahn.

Stuttgart , 21 . März . (Ehrendoktor .) Der durch
seine Arbeiten Uber die Geschichte des Klavierbaus auch
wissenschaftlich verdiente Kommerzienrat Karl Peiffer,
Inhaber der Stuttgarter Pianoortefabrik , ist von der
Universität Freiburg i . Br . zum Ehrendoktor ernannt
worden. — .

Stuttgarter Brief.
Stuttgart , 20 . März.

. , Tie politische Hochkonjunktur , in die unser Stutt¬
gart mit einem Schlage zu Beginn der abgelaufenen
Woche versetzt wurde , hat auch das in ihr flutende Leben
in raschere Gangart versetzt . Schon am Sonntg sah man
die Stuttgarter auf den öffentlichen Plätzen in kleineren
oder größeren Ansammlungen die Köpfe zusammenstecken
und die Extrablätter gingen geradezu reißend weg . Tie
Verkäufer der letzteren , sagt man , hatten an diesen Ta¬
gen 130 —150 Mk . pro Tag verdient . Tie politische Er¬
regung steigerte sich, als bekannt wurde , daß die Natio -
nalversammlung in unserer Stadt tagen sollte
und daß die Reichsregicrung unterwegs ncöch hier sei.
Mancher ängstliche Spießer gab Weisung , daß seine bes¬
sere Hälfte genügend Brot , Mehl und andere Vorräte,
mit oder ohne Marken , cintun solle . Tie Folge war,
daß die Bäcker alle Hände voll zu tun hatten . Einer
sagte mir , er habe jetzt schon 2 Tage nacheinander
je 1200 Laibe gebacken, die schlank weggegangen seien.
Als erster Schatten , der in die sonnigen Tage der
Woche geworfen wurde , kam der zweitägige General¬
streik, der , wenn er auch durchaus nicht allgemein
war , doch dem Stadtbild sofort ein anderes Gepräge ge¬
geben hat . Tie Arbeiter , die nur ungern dem Rufe des
Generalstreiks folgten , strebten mit Kind und Kegel den
Höhen zu und es gab besonders uns geistigen Arbeitern,
die morgens und mittags zur Berufsarbeit gingen —
denn die Straßenbahn fuhr doch auch nicht — zu den¬
ken , wie es wäre , wenn einmal an alle die Kopfarbeiter
der Ruf des Generalstreiks erginge , wenn Aerzte , Apo¬
theker u . a . die Arbeit verweigerten . . . Kam man aber

gegen das Stadtinnere , so wandelte sich das Bild ganz
wesentlich : Tn und dort einzelne Gruppen , auf größeren
Plätzen auch Ansammlungen , immerhin aber nirgends
jene aktionslustige Gesichter , die man von früheren Streiks
in Erinnerung hat . Ueberall ruhige Mienen , wie wenn
sie sagen wollten , „ es muß ja sein .

"

Dann kam der Sitzungstag der Nationalversamm¬
lung . Freundliche Sonne ümschien den Stachelumdrahto-
ten Schloßplatz , der nur zwei mit „ Spanischen Reitern"
bewehrte und von Reichswehrsoldaten mit ausgepflanztem
Seitengewehr bewachte Zugänge hatte . Das „ Volk " hatte
sich nicht in der Zahl eingefunden , wie man es sonst bei
besonderen Anlässen gewohnt ist . Dafür war es stand¬
est und hielt bis zu dem bis in die späten Abendstunden
dauernden Schluß der Sitzung aus . Es blieb alles so
mh-ig , wie wenn die Nationalversammlungs -Tagung et-
vas alltägliches für Stuttgart wäre.

Anderntags ging das Leben in der Stadt seinen Gang
veiter , als ob nichts besonderes gewesen wäre . Nur die
Lruppenverladunaen in Untertürkheim brachten die Ge¬
müter wieder aus ; es hätte nicht viel gefehlt , so hätten
)ie Daimlerarbeiter , die ausgesprochen gerade zu der Zeit
;ur Arbeit gingen , die Eisenbahnschienen vor dem Zuge
rusgerinen . - - -

Vermachtes.
Ersetzung von Silber - snrch Nickelmünzen . Die

in der Schweiz umlaufmdm französischen Silberscheide¬
münzen (Zwei - , Ein - u . ld Ha bftaukenstücke ) werden durch
Beschluß der Konfercn ; dm latem

'
.scheu Münzunion in

Paris nach der Gensm „ Fcuitle " wahrscheinlich durch
Nickelmünzen ersetzt werden.

Abschaffung des f an i s: chen Unterrichts . Wie
den Schulvorständen des bese len hessischen Gebiets
amtlich mitgeteilt wird , brauch ' mit Beginn des neuen
Schuljahrs der von der fmums s Hur Besatzungsbehörde
geforderte französische ^ . pmchuuterricht nicht mehr erteilt
zu werden.

Wieder Geburten nb rschn
'
; . In den Jahren 1914

bis 1919 hatte Bayern einen Ausfall von insgesamt
73 000 Eheschließungen and - 00 - 0 ) Geburten , während
die Todesfälle um l '-iOO -X ) zunahmen . Im Vergleich
zum letzten FricdenSjahr , so s hreibt die Zeitschrift des
bayerischen statistischen Landes nnts , war es so, als ob
1 Jahr 8 Monate laug ke

' n einziges Paar getraut wor¬
den , 2 Jahre lang kein einziges Kind geboren und 1 Jahr
die doppelte Zahl von Mcnsrben gestorben wäre . Erst
im dritten Vierteljahr 1919 war zum erstenmal wieder
seit 1915 ein Geburtenüberschuß zu verzeichnen . Tie To¬
desfälle sanken trotz der Grippe auf etwas über 25 000;
gleichzeitig schnellte die Geburtenziffer -auf 42 500 hin¬
auf . Ter Geburtenüberschuß betrug demnach rund 17 000.

! Schändung des Grabes Bismarcks . I » der Nach»
i zum Sonntag wurde das Mausoleum von Friedrich s-

ruh, die Grabstätte des Altreichskanzlers Fürsten Bis¬
marck , von zwei Einbrechern erbrochen , die silberne Krän¬
ze, Wandschmuck und dergleichen raubten . Tie Einbrecher,
zwei etwa 25 Jahre alte Männer in Feldgrau, wur¬
den Büchen verhaftet.

Das Schicksal der Zarenfamilie . Eine Abordnung
des amerikanischen Roten Kreuzes fand bei Nowo Rofl
sijk (am Fuß des westlichen Ausläufers des Kaukasus
zum Schwarzen Meer ) die Großherzogin Olga von Ol¬
denburg (eine Schwester des Zaren ) sowie mehrere an¬
dere Angehörige der Zarenfamilie vor . Tie Unglücklichen
lebten in einem leeren Eisenbahnwagen.

Man - raucht « ns doch . Zweimal bereits seit
Kriegsende brachte ein holländischer Dampfer deutsche
Ware , darunter speziell Porzellan , Steingut , Glas , Spiel¬
waren und Chemikalien nach dem syrischen Hasen Bei¬
rut . Tie französische Militärkommission untersagte zu¬
nächst das Löschen der deutschen Waren , holte sich aber
dadurch eine fürchterliche Blamage . Einflußreiche syrische
Kaufleute protestierten nämlich ganz energisch gegen die¬
ses Verbot und erbrachten den Beweis , daß Frankreich
diese Waren , die man in Syrien unbedingt brauche
gar nicht liefern könnte.

Konkurse.
! Anna Sovvtap , geb . Mancher, Inhaberin der Firma
! Sou uta - und Maucher in Tübingen.
j . '

! Oeffentticher Sprechfaul.
! (Eingesandt .)

Anfrage an die Echvbmacherinrnrng des Bezirk-
Nagold.

Die Schuhmacherimiung hat vor einigen Tagen einen
Jnvnngsbischluß bctr . Preise für Schuhwarm bekannt ge¬
geben. Nach demselben kosten Herrevstiefel 480—520 übi,
T amenstiefel 440 —500 «sw . — Nun laS man z« gleicher

> Zeit im . S nitgarier Tagblatt " , daß die Schuhmacher.
! irlixng von Stadt und Bezirk Heidenhkim folgende Preise
S festgesetzt hat : Herrenstiesel 400—440 Damenstiefel
; 340—390 ^ «sw.
s Fr a g e : Woher kommt es, daß im Bezirk Nagold daS
- Paar Schuhe 80 —100 ulL mehr kostet als im Bezirk
- Heidenhet « ?
! Als Kuriosum sei noch angeführt , daß Heidenheim zu

den sogenannten . teuren' Orten des Landes gehört. Alten.
; steig dagegen nicht. —.

Letzte Nachrichten.
WTB . Bern « . 22 . März . Du Oberst von Schönstädt

ist vom Kommando der Sicherheitspolizei Berlins abberufen
worden . Sämtliche Oberpräsidenten sind aufgefordert wor¬
den , über daS Verhalten der Beamten während der foge-
« anute » Regierung Kapp Bericht einzureichen.

WTB . Kopenhagen , 22 . März . Ein Telegramm der
» Berlingske Tidends '

besagt : Trotz des englischen Eingrei¬
fens in den Greuzstreit zwischen Litauen « nd Esthlaud
wird die Spannung zwischen beiden Staaten mit jedem Tag
größer . Es liegen Meldungen vor , daß beide Parteien stch
aus den Krieg vorbereiten und Truppen an der Grenze zn-
sammenziehen . ,

WTB . Berlin , 23 . März . Der Reichspräsident hat im
Vertrauen darauf , daß die öffentliche Ruhe und Sicherheit
nicht gestört wird , die sofortige Aushebung der Standge¬
richte in Groß -Berlin angeordnet.

WTB . Berlin , 32 . März . Der Reichsrat hat in sein«
heutigen Sitzung die Vorlage znr BeamtrnbesoldungSre-
form angenommen.

WTB . Berlin , 22 . März . Die Reichhregierung wird
unverzüglich der Nationalversammlung einen Gesetzentwurf
vorlegen , wonach die Strafverfolgung « nd Aburteilung der
hochverräterischen Unteruehmvuge » , auch soweit es stch um
die der Militärgerichtsbarkeit unterstellten Personen handeÜ,
ausschließlich den bürgerlichen Behörden und Gerichten zn-
steht.

WTB . Kobnrg , 22 . März . Zu den Kämpfen in Gotha,
das von jeder Verbindung abgeschnitten ist, macht das Kom¬
mando des hiesigen Reichswebrbataillons die Mitteilung,
daß die Reichswehrtruppen in Gotha bei den Kämpfen bis¬
her 10 Tote , 34 Verwundete und S Vermißte Haben . Die
Verluste der aufständischen Arbeiter belaufen sich auf üb«
1000 Mann.

WTB . Berlin , 22 . März . Meldung des Detzet -BüroS.
In Adlershof ist es am Samstag zu schwere » Kämpfe«
zwischen Reichswehrtruppen und Aufrührern gekommen.
Zwischen Adlershof und Altglienicke befindet stch ein große«
Benzinlager , das vom einem Offizier und etwa 25 Man«
bewacht wurde . Am SamStag vormittag rückten Aufrühr « ,
die aus Adlershof -Köppenick und Niederschönweide gekommen
waren , auf das Benz 'nlager 100 und stellten der Besatzung
ein Ultimatum , abzurücken . Der Offizier lehnte dies ab und
betonte , daß er im Aufträge der alten Regierung arff
seinem Posten ausharren würde . Gegen mittag er¬
öffnten die Aufrührer das Feuer auf die Besatzung,
die stch tapfer wehrte . Schließlich , als die Besatzung
den Offizier und vi « Mann zusammengeschmolze » war,
mußte sie stch ergeben . Flieger , die d esen Zusammenstoß
beobachtet hatten , riefen Militär herbei , das auf einem
Panzerzug und fünf Automobilen schleunigst heraneilte.
Die Aufrührer zogen sich nach Adlershof zurück und es kam
zu schweren Straßenkämpfen , die sich bis zum Abend aus-
dehnten . Die Truppen zogen darauf weiter nach Köpenick,
zerstörten unterwegs die auf der Chaussee errichteten Barü-
kaden und stellten auch in Köpenick die Ruhe wieder h« .

DruS nutz « erl«, der W, Sitekerlchr» < achdrucker« « n—-p»



« ltenkteig Dtadt.

WM -PklßchtrW.
In der Nachlaßlache des Schuhmachers^

John » » Georg Bolz sen .» v » u Altrnsteiz - Ttad t
kommen am

Sreltir . de» 2«. Mrz . »i» »««. » llljr m
in dessen seitheriger Behausung gegen Barzahlung zur öffent¬
liche« Versteigerung:

Kleider- und Leibweißzeug , 2 Kleiderkästen,
2 Kommode , Tische und Stühle, 1 Back¬
mulde, L eiserner Backofen, i Mehltrog,
Küchengeschirr , 1 Sutterschneidmaschine,
1 Handkarren , 1 Schuhmacherhandwerkszeug,
verschiedene Leisten , ca . 2 Ztr. Heu, ca . 10
Ztr. Kartoffeln, etwas Holz, die Hälfte an
einem Leiterwagen, 1 Mostsaß V,Eimer hal¬
tend, mit Inhalt , r trächtige Geiße . Feld-
u . Handgeschirr und allerlei Hausrat, ferner
2 vollständige Betten mit Bettladen.

Bezirksnotar Beck.
Edhauseu.

Wasserleitungsröhren » «ud
Blei -Derkauf.

Die Gemeinde verkauft am 3k . März d I .» nachm.
3 Uhr auf dem Rathaus im Submissionsweg nachstehende,
in gutem Zustand befindliche Wafserleitungsröhren.

30 Stück 3 Meter lang mit 70 mm Lichtweite
146 .. 2V2 .. .. .. 60 ..
135 „ 2 „ , , „ 60 , , , ,

2 »» 1 »» , » », 60 ,, „
3 Schachtdeckel und 1 '/ « —2 Zentner Blei.
Len 15 . März 1930.

Schvltheitzenamt : Dengler.

Schönen, dreiblättrige«

Kleefamen
doppeltgereinigt und seidefrei nach Hohenheimer Bestimmungen

Schwedenklee
Grasmischmg

Königsberger Wicken
empfiehlt billigst

Samenhandlung E. W. Lag Nachfolger
Fritz Bühler jr , Telefon S.

Einige Wage«

guten Kompost
hat abzugeben der Obige.

Klee-Same«
dreiblättrige «, verkauft einige Ztr . auch in
kleinen Posten

G. Weimer
Wanmveil-Rerrlllugerr , Tel. i.

Stock-Holz
kauft mehrere Waggon und bittet um Offerte

der Obige.

Altensteig.
,m« - r » » « « L >

»k Klingen
kk Meffer I

Schalen
k» Seife
» Spiegel

Seifennäpfe
Pinsel

»» Abzieh
Steine

00 Streich-
Riemen

empfiehlt in großer
Auswahl

Lorenz L»z jr.

Most-
Substanzen

zur Bereitung eines guten
Haustrunks empfiehlt in

großer Auswahl

SchUVMtli 'DttSttlk
^ Me»sikiz

I Telefon 41 . I

Alteusteig.
3 Paar feine

Nr 38 nnd 3S
hat im Auftrag zu . verkaufen

Schüler.

2,10 Festmeter

setzt dem Verkauf aus

Marti « Kiibler ll
Nenweiler OA . Calw.

MssorderW.
Diejenige Perfo » , welche

an der Hochzeit von I.
Schaible in Schernbach mit
dem Anwalr Frey von der
Koch ' schen Wirtschaft fort ging
ünd gleich nachher mit dem
alten Schultheißen Schuma¬
cher in Göttelfingen gesprochen
und ihre richtige Pelerine nicht
bei sich batte, hat dieselbe
umgehend in der Koch 'schen
Wirtschaft in Schernbach ab¬
zugeben, andernfalls Straf¬
anzeige gegen diejenige Per¬
son erfolgt, da der Namen
derselben nunmehr bekannt ist.

G Rentschler
Guzktösterle

Mctzzer - Lehrling
sesniht

Ein ordentlicher , fleißiger
Junge , welcher Lust hat, das
Metzgerhandwerk zu erlernen,
kann bis 15 . April oder 1.
Mai eintreten.
Albert Wohlleber

z. Lamm, Liebeuzell.

MlUNdrs
und ftder Mensch . Jung u. Alt
schafft frisheS Blut zu ne ein
Leben durch uns. >chten Zsnitar-
ölutreinlguugitee. Ein - grünvl.
Frühj hiskur damit w rkt W n-
der und wird jedermann dring,
empfohl. Zur Kar 3 Pak. S M.
r »»lt« verlLg vettel- erg. sil «.

ösnlr'kommsllüits llorb
Asil Ä cis . »ord L.

M Me» »Ichrte» INMmed, Ne» 21 . Sr.
M . j» NszoiS im K»8ldof rar , .k»rt" Ammer
Kr. W ve» II -2 Nr

Lpre ^islumle

Illlötoll Ilr. 78.

Bösingeu
Eine junge, starke

und ein 7 Monate alles

Zuchtriud
s>tzr dem Verkauf aus

Adam Rentschler

Sägmühle-
Abfallholz.

E >nen Wagen

Schmrtes-Holz
sucht zu kauieir

Ehr Kirn Malermstr.
Mtenfieig.

Ächtung!
Kaufe Alt -Papier
auch das kleinste Quantum
und zahle höchste Preise

Vnchbinder Köhler
« lte«steig.

1,15 om breit , 1,40 vm laug

WI
1,10 om breit , 2,15 om lang
bereits noch neu mit Zubehör

verkauft '

wer? sagt die Expd . ds . Bl.

Cirka 1 Ztr . keimfähigen,
Zblätlrigen

Klee
Samen

hat billig abzugeben.

Christian Schüler
Haiterbach OA . Nagold.

»miBnimelÜM!
Wer tritt gegen gute Be¬

zahlung das Brennrecht einer

W - AM«W
Brennerei

an mich ab. Angebote an

Si«M Wo . Mer
Effrisge » OA . Nagold.

?o8t»edseL^kMw Zwltgatt 2287.

Rltenfteig.

Rotklee-Samen
Ewigenklee-Samen

( Luzerne)
in frischer, keimfähiger Ware empfiehlt

3 . Wurster.
Bestellungen auf

lg, . Zuckerfchnitzel
nimm! entgegen der Obige.

Schulbücher -
Bestellungen.

Bei der schwierigen Beschaffung von Büchern em¬
pfiehlt es sich, insbesondere der den neu einiretenden
Schülern in die Vorklaffe der Latein - und Realschule,
ihre Bestellungen aus Bücher bei uns umgehend aus>
zugeben.

W . Rieker '
fche Buchhdlg.

Sägmehl
Hai laufend abzugeben

Nnkbeiner L Klumpp
Sägewerk , Befenfeld.

»» »» »»» » »» » »» » » » » » » »» » » »» »» » » » »» »»»» » »»»

! Kontoristin !
1 gewandt in Kurzschrift und Maschinenschreiben kann »
2 sofort eintreten. !
4 Schriftliche Angebote mit Gehaltsansprüchen find 4
ch an das Kontor dieses Blattes zu richten .

^
»» » » » «" » » »» » » » , » »» » » « » » » » » » « »» » » , »» » » 4»«

MMrr
speziell

W»chÄ»W-er
in allen Größen

empfiehll die

W. MeHll'schk Bochh.
Altenstei- .

Mädchen
gesucht.

Ein fleißiges Mädchen nicht
unter 18 Jahren wird für
Küche und Hausarbeit gesucht
auf 1 . oder 15 . April . Of¬
ferte mit Lohnangabo an
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